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      Sie hat ihn einmal weggestoßen, aber dieser Tiger lässt sich nicht abweisen....

      Jedes Jahr veranstaltet das Inselstreifen-Rudel ein Treffen für die anderen lokalen Gestaltwandler-Gruppen in ihrem Bergresort im Norden des Bundesstaates New York. Pride-Vollstrecker Carter Marrow wurde gebeten, die riesige Veranstaltung zu organisieren, um sicherzustellen, dass alles harmonisch abläuft.

      Als das Catering-Unternehmen abspringt, muss er einen Ersatzkoch finden. Aber es gibt nur eine Person, die in der Lage ist, so einen Auftrag kurzfristig zu stemmen. Und sie hasst ihn abgrundtief. Antonia Casabella ist die einzige Frau auf der ganzen Welt, mit der er geschworen hatte, nie wieder zu sprechen. Ist er bereit, seinen Stolz für das Wohl der Versammlung hinunterzuschlucken?

      Toni hat ihre Jugend damit verbracht, mit den einheimischen Tigern der Gegend herumzuhängen. In der Nähe des Inselstreifen-Bergresorts – was gab es sonst zu tun? Obwohl es in der übernatürlichen Welt selten ist, dass Beute sich mit Raubtieren mischt, wünschte sich Toni im Laufe der Jahre mehr als nur Freundschaft mit einem bestimmten Tiger.

      Ihr Herz zu verleugnen war schwierig, aber sie hatte um ihres Vaters willen keine andere Wahl. Nach seinem Tod weigerte sich Toni, einen Partner in ihrem Schwarm zu finden und suchte stattdessen in ihrer Arbeit einen Ausweg für ihre Trauer.

      Als Carter plötzlich auftaucht und sie für eine besondere Veranstaltung im Resort engagieren will, ist sie neugierig.

      Kann sich dieses Häschen gegen eine Gruppe nicht gerade freundlicher Großkatzen behaupten?
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      Carter fuhr mit der Hand über seine frisch rasierte Glatze. Trotz seines pelzigen Alter Egos hasste er Haare. Zumindest hasste er es, sie auf seinem eigenen Kopf zu haben. Er hatte keine Zeit für ausgefallene Shampoos und Spülungen wie die Löwenmännchen.

      Der Neta war ein großer Kerl, und das nicht nur wegen seiner Größe. Als Anführer des Inselstreifen-Rudels strahlte Dean Romero diese wilde animalische Anziehungskraft aus, die nur ein wahrer Alpha haben konnte. Carters inneres Biest reagierte sofort und drängte seine menschliche Hälfte dazu, dem dominanten Männchen die Kehle zu präsentieren und aus Respekt den Blick abzuwenden.

      „Setz dich, Carter", sagte Dean und richtete die Manschetten seines maßgeschneiderten Anzugs. Nichts anderes würde dem Mann passen, wie Carter aus eigener Erfahrung wusste.

      Gestaltwandler waren immer größer als der durchschnittliche Normalmensch. Menschen hatten keine Ahnung, dass sie unter ihnen lebten, und würden wahrscheinlich vor Schreck erstarren, wenn sie es wüssten. In New York City zu leben machte es einfacher, unterzutauchen, entgegen dem, was offensichtlich erscheinen würde. Stadtmenschen schauten nicht hinter die Fassade, die Gestaltwandler ihnen zeigten. Daher waren sie hier sicherer als in ruhigeren Vororten und konnten sich quasi im Rampenlicht verstecken.

      Allerdings brachte das einen ernsthaften Nachteil mit sich. Ihre Tiger brauchten Platz, um sich zu verwandeln und zu laufen. Ja, das Rudel besaß mehrere Gebäude, deren Dächer in geschlossene, dschungelartige Lebensräume umgewandelt worden waren. Aber selbst die waren einschränkend.

      „Wie du weißt, hält das Rudel seinen jährlichen Rückzug in der Lodge", begann Dean und benutzte ihren Spitznamen für das Inselstreifen-Mountain-Resort.

      Es war ein großes, privates Versteck für das Rudel, tief in den rauen Bergen, die sich über dem Westufer des Hudson River erhoben. Carter hatte einen Großteil seiner Jugend in diesen Bergen verbracht, besonders in der nahegelegenen Ferienstadt Verona Falls. Etwa neunzig Minuten von New York City entfernt, war es der perfekte Ort, um eine Veranstaltung ausschließlich für Gestaltwandler zu veranstalten.

      „Ja, Neta", antwortete er seinem Boss und Anführer.

      „Gut. Dieses Jahr gibt es einige Änderungen. Meine vorübergehende Position im Gestaltwandler-Rat von New York City hat es mir ermöglicht, die Bekanntschaft mehrerer Anführer lokaler Gestaltwandlergruppen zu machen. Ich habe sie alle eingeladen, den Erntemond mit uns in der Lodge zu feiern", erklärte er.

      „Das ist gut", erwiderte Carter, unsicher, warum der Neta ihm das erzählte.

      „Es ist sehr gut, Carter. Durch diese neuen Kontakte konnte ich Allianzen für uns in der Geschäftswelt und der Gestaltwandlerwelt schmieden. Nach den jüngsten Ereignissen erwarte ich an diesem Wochenende Ärger, besonders von den Wölfen", sagte Dean, faltete die Hände und lehnte sich beim Sprechen nach vorne.

      Carter war sich der Spannungen zwischen einem der lokalen Rudel und dem Inselstreifen-Rudel sehr bewusst. Das McLeesh-Rudel hatte ihren Alpha verloren und wurde vom Rat aller Titel enthoben, nachdem sie rücksichtslos versucht hatten, einen Menschen zu jagen und zu töten, der jetzt mit einem ihrer eigenen Vollstrecker verbunden war. Carter war zufällig gut mit Trench und Bria befreundet und kein Fan dieser verdammten Köter, die versucht und versagt hatten, die Frau umzubringen.

      „Da die Gefährtin meines Betas kurz vor der Entbindung steht, übertrage ich dir die Verantwortung für die gesamte Veranstaltung", verkündete Dean.

      „Was? Mir? Aber Neta-"

      „Aber nichts. Du wurdest kürzlich innerhalb des Rudels befördert, und ich habe nur Gutes gesehen, Carter. Jetzt brauche ich dich, um so schnell wie möglich zur Lodge zu fahren und sicherzustellen, dass alles nach Plan läuft. Alex hat dir seinen Zeitplan gemailt, du musst nur dafür sorgen, dass alles vorbereitet ist und die Sicherheit gewährleistet ist. Denkst du, du kannst das bewältigen?" Der Neta verengte seine Augen, fast als würde er Carter herausfordern, seinen Befehlen zu widersprechen.

      Als ob er das tun würde. Er war nicht verdammt dumm, ungeachtet der allgemeinen Meinung.

      „Ja, Neta. Ich schaffe das", sagte er und stand auf, um zu gehen.

      In dieser Nacht packte Carter seine Tasche und ging den Zeitplan durch, den Alex Kensington, sein Rudel-Beta, ihm gemailt hatte. Es schien einfach genug. Morgen hatte er ein Treffen mit dem Resort-Manager, Finley Currant. Danach war es mehr oder weniger wie eine zusätzliche freie Woche. Absoluter Bonus.

      Er müsste nur vermeiden, in die Stadt zu gehen. Verona Falls beinhaltete zu viele Erinnerungen für Carter, und nicht alle waren angenehm. Sein Herz zog sich zusammen, als er versuchte, die Erinnerungen wegzuschieben, die alle auf einmal zurückkamen.

      Carters Herz raste, als er den Pickup-Truck über den Kiesweg fuhr, der quer über Raymonds Feld verlief. Da war sie und wartete in ihrer ganzen felligen Pracht.

      Sein süßes kleines Häschen wollte rennen, und er war mehr als glücklich, ihr diesen Gefallen zu tun. Er öffnete die Fahrertür und ließ seine Verwandlung über sich hinwegwaschen; sich in einen riesigen Tiger zu verwandeln, war keine Kleinigkeit. Er war riesig und wild, aber sein kleines Häschen kümmerte das nicht.

      Sie war mutiger als jeder andere, den er kannte. Sie hüpfte auf seinen Rücken, knabberte an seinem Ohr, bevor sie absprang und zwischen den hohen Grashalmen davonschoss. Die Jagd hatte begonnen.

      Carter konnte ihren süßen Erdbeerduft leicht erschnüffeln. Aber er spielte ihr Spiel mit, und für die nächste Stunde tat er so, als hätte sie ihn überlistet und immer wieder überholt.

      Schließlich hielten sie an einem Bach. Beide verwandelten sich zurück in ihre menschliche Gestalt, verschwitzt und glücklich keuchend, und Toni schenkte ihm ein Lächeln, das ihn den Atem anhalten ließ. Sie war so verdammt schön. Ihr braunes Haar reichte bis zu ihren Brüsten und lenkte die Aufmerksamkeit auf die süßen, runden Kurven, von denen er geträumt hatte.

      Er hatte sie so lange begehrt, und hier war sie nun und gab ihm endlich all die Zeichen.

      „Bist du sicher?", fragte er, fast keuchend, als sie in seinen persönlichen Raum trat und ihn leicht an den Schultern berührte.

      „Ja", antwortete sie, küsste ihn und brachte seine ganze Welt zum Kippen.

      Auf dem grünen Gras zu lieben war so natürlich und schön, wie sein achtzehn Jahre altes Herz es sich je hätte erträumen können. Toni war seine Gefährtin, sein Tiger spürte es in seiner Seele.

      Aber am nächsten Tag, als er sie besuchen wollte, hatte sie abgelehnt. Eine Woche lang hatte er es versucht, Tag für Tag, aber Mr. Casabella hatte nur mit den Schultern gezuckt und den Kopf geschüttelt und die Unbeständigkeit seiner Tochter auf ihre Jugend geschoben. Es hatte so verdammt weh getan, er wollte sterben, aber dennoch glaubte er es nicht. Er würde es nicht glauben, nicht bis er mit ihr gesprochen hätte.

      Er hatte sich bereits verpflichtet und sollte zur Grundausbildung, aber er wollte es ein letztes Mal versuchen. Also kletterte er in dieser Nacht am Spalier zu ihrem Fenster hoch.

      „Du hättest nicht herkommen sollen, Carter", sagte sie kalt zu ihm.

      „Aber Toni, ich liebe dich", sagte er verwirrt.

      „Ich hatte nur ein bisschen Spaß. Du musst jetzt gehen", hatte sie streng gesagt und sein Herz in Millionen Stücke zerbrochen.

      Ja, er hatte nie zurückgeblickt. Aber andererseits hatte sein Tiger auch nie jemand anderen akzeptiert.  Seine Katze hatte sich geweigert, jemand anderen als Toni als seine Gefährtin anzuerkennen, aber Carter wusste, dass es besser war, keine Hoffnung zu hegen.

      Okay, vielleicht hatte er ein wenig gegoogelt und gesehen, dass sie wieder zu Hause lebte. Ihre Eltern waren beide nicht mehr da, aber sie und ihre Schwester Mara waren zurück in ihrem Elternhaus. Sie hatten das Diner ihrer Eltern übernommen und um ein Catering-Geschäft erweitert. Das Resort hatte seine eigenen Köche, also musste er sich keine Sorgen machen, ihr dort zu begegnen. Sein Tiger schnaufte aufgeregt und ignorierte seine logischere Hälfte.

      „Komm bloß nicht auf dumme Gedanken", sagte er zu seiner inneren Bestie. „Wir gehen nicht dorthin, um Toni zu sehen."

      Rooooaaaaarrrrrr.
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      „Mara! Ich gehe jetzt mit der Bestellung für die Carlsons", rief Toni durch die Hintertür.

      „Warte! Du hast die Saftpäckchen vergessen", rief Mara, Tonis jüngere Schwester und ihre Partnerin im Any Time Eats Diner & Catering, während sie mit drei Kartons Saftpäckchen angelaufen kam.

      „Oh Mist", sagte Toni, schnaubte und schüttelte den Kopf. „Das hab ich vergessen. Danke."

      „Kein Problem. Hast du sonst alles, was du für ihre Party brauchst? Ich muss sagen, ich liebe die Idee eines Kindergarten-Treffens für die Kleinen, bevor die Schule anfängt", meinte Mara und überprüfte den Inhalt des Lieferwagens, um sicherzustellen, dass Toni alles Nötige dabei hatte.

      „Ich auch. Das gibt ihnen die Chance, sich vorher kennenzulernen", antwortete Toni und ließ ihre Schwester ihre Arbeit nochmal überprüfen.

      Sie tauschten oft ihre Aufgaben, aber Tonis liebste war und würde immer das eigentliche Kochen sein. Sie liebte einfach die Texturen, Farben, Düfte und Aromen, die mit der Zubereitung von gutem, gesundem Essen einhergingen. Es gab kein Gericht, das sie nicht mochte, unabhängig von der ethnischen Herkunft oder der Zeit und Mühe, die es brauchte, um es zuzubereiten. Toni war immer bereit für eine Herausforderung.

      „Alles klar, bis später, Schwesterherz. Ich halte hier die Stellung", sagte Mara und winkte ihr zum Abschied.

      Verona Falls war eine angenehme kleine Stadt. Da die Sommermonate zu Ende gingen, machte sich Toni Sorgen, ob sie und ihre Schwester in den nächsten Monaten über die Runden kommen würden, jetzt, wo der Tourismus abflachen würde, bis irgendwann im Januar der Schnee einsetzte.

      Das war üblicherweise die Zeit, in der schneeliebende Gestaltwandler das Island Stripe Mountain Resort für Snowboarden, Skifahren, Eislaufen und andere winterliche Outdoor-Aktivitäten und Unterhaltung buchten. Die einheimische Cottontail-Kolonie, oder Fluffle, wie eine der selteneren Bezeichnungen für eine Gruppe von Kaninchen lautete, war kein großer Fan davon, dass die Raubtiere so nahe kamen, aber es hatte seit Jahren keine Probleme gegeben.

      Es war schließlich das 21. Jahrhundert, und die Grenzen zwischen Jägern und Gejagten waren verschwommen. Eine Tatsache, die Toni aus erster Hand kannte. Ihr Herz schmerzte, als ihr Geist zu diesem geheimen Ort in ihrem Kopf wanderte, wo sie all ihre Erinnerungen an den einen Mann vergraben hatte, der ihr je etwas bedeutet hatte.

      Geh da nicht hin, Toni.

      Ausatmend setzte sie den Blinker rechts und bog auf eine schmale Straße ein, die zum Anwesen der Carlsons führte. Als eine der wohlhabenderen Familien in ihrer Kolonie waren Jules und Jill Carlson seit bald zehn Jahren verheiratet und hatten etwa ein Dutzend Kinder. Sich unter Menschen zu mischen war für einige Gestaltwandler, besonders Kaninchen, leicht. Ihre Natur war einfach so, dass sie vorsichtig freundlich waren.

      Jules war der Alpha-Rammler der Kolonie, seine Gefährtin Jill die Alpha-Häsin. Sie führten die Gruppe, die über zweihundert Erwachsene und mehrere Dutzend Welpen umfasste, mit lockerer Hand. Mit ihrem Aufstieg zur Führung kamen neue Veränderungen in die Kolonie, Veränderungen, die für Toni die Welt bedeutet hätten, als sie ein Teenager war.

      Ihr Vater war der vorherige Alpha-Rammler gewesen, und er hatte mit eiserner Pfote regiert. Er bestand darauf, den alten Wegen zu folgen, und verweigerte seinem ältesten Kind, ihren eigenen Gefährten zu wählen. Arrangierte Paarungen waren der Weg der Dinge, als Gestaltwandler sich noch härter anstrengen mussten, sich vor Menschen zu verstecken, was sie oft dazu zwang, weit voneinander entfernt zu leben.

      Gio Casabella hatte arrangiert, dass Toni sich mit einem Rammler aus einer nahegelegenen Kolonie paaren sollte, aber das junge Häschen, das sie war, weigerte sich. Sie wollte aus Liebe einen Gefährten nehmen. Ihr Vater benutzte das Einzige, was er gegen sie einsetzen konnte, um sie seinem Willen zu beugen, und das war ihre jüngere Schwester Mara.

      Wenn Toni den Verlobungsvertrag ablehnte, dann würde Mara ihn erfüllen. Wie ein Mann leicht eine Tochter gegen eine andere tauschen konnte, in was im Grunde ein Verkauf war, konnte Toni nicht verstehen. Sie stimmte dem Vertrag unter der Bedingung zu, dass ihre Schwester von der Verpflichtung befreit würde.

      Es war ihr Glück, dass der betreffende Rammler bat, entlassen zu werden, nachdem er zufällig während seines Studiums seinen Schicksalsgefährten gefunden hatte. Toni entließ ihn glücklich, und danach lehnte sie jeden Mann ab, den ihr Vater ihr vorstellte. Er starb, während er sie hasste, aber sie war jetzt frei. Und
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